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Amtlicher Teil — Partie oflicielle

Onvertures de faillltes.
(L. P. 281 et 282.)
Les crdancien des faUlis et ceux qui

out des rerendicatious i exercer, sout
invites ä produire, dans le ddlai fixd pour
les productions, leurs crdances ou revendi-
cations k l'office et k lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de ihres,
etc.) en original on en copie anthentique.

Los ddblteurs du failli sont tenus de
s'annoncer, sous les peines de droit, dani
le ddlai flxö pour les productions.

Ceux qui dötiennent des biens dn fkiili,
en qualltd de crdanders gagistes ou k quel-
que titre que ce soit, sout teuns de les
mettre k la disposition de l'office, dans le
ddlai fixd pour les productions, tons droits
r&ervds; nute de quoi, ils encourront les

Seines prdvnes par la loi et seront ddchna
e leur droit de prdfdrence, sauf excuse

süffisante.
Les ooddbiteurs, cantions et autres

garants du failli ont le droit d'assirter aux
aasembldes des crbusciers.

Koakirseröffianngea. —
(B.-G. 281 u. 282.) -

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögeus-
sttkcke Anspruch machen, werden anige-
fordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Bnchans-
züge etc.) in Original oder amtlich beglaubigter

Abschrift, dem betreffenden Konkursamte

einzugeben.
Desgleichen haben die Schuldner der

Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist
als solche anzumelden, bei Straffolgen

im Unterlassungsfalle.
Wer Sachen eines GemeinSchuldners

als Pfandgl&nbiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konknrsamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen im Unterlassungsfalle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
indem das Vorzugsrecht.

Den Glänblgervemmmlungen können
auch Mitschuldner und Bürgen des Gemeln-
schnldnerB, sowie Gewkhrspflichtige
beiwohnen.

Kt. Bern. Konkursamt Bern-Stadt. (1963)
Gemeinschuldner: Delosea, Friedrich, Wirt zum «Cardinal» an der

Speichergasse in Bern.
Datum der Konkurseröffnung: 6. Dezemher 1898.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 30. Dezember 1898, vormittags

11 Uhr, im Bureau des Konkursamtes Bera-StadL
Eingabefrist: Bis und mit 21. Januar 1899.

Kt. Basel-Stadt. Konkursamt Basti. (1975)
Gemeinschuldner: Jessing, Franz, Inhaber der Firma Basler Glas-

ätzerei Fr. Jessing, Fabrikation von Matt-. und Mousselineglas und geätzten
Gläsern, Horhurgstrasse 99, Basel.

Datum der Konkurseröffnung: 19. Dezember 1898.
Erste Gläuhigerversammlung: Freitag, den 30. Dezember 1898,

nachmittags 3 Uhr, im Gerichtshaus, ehener Erde rechts, Basel.
Eingabefrist: Bis und mit 21. Januar 1899.

Ct. de Yaud. Office des faiüites de Lausanne. (1964)
Faillie: La sociötö Bidlingmeyer et Cle, ä Lausanne (pour ötre traitöe

sdparöment de Celle de l'associl G. Bidlingmeyer).
Date de l'ouverture de la faillite: 17 döcemhre 1898.
Premiöre assemblöe des cröanciers: Mercredi, 28 döcembre 1898, ä

3 heures du jour, dans une des salies de l'Evöchö, ä Lausanne.
Dölai pour les productions: 21 janvier 1899 inclusivement.

Kollok&tioaspian. — Etat de collocation.
(B.-G. 249 u. 260.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Koüokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht-binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

(L. P. 249 et 260.)
L'dtat de collocation, original on rectiflö,

passe en force s'il n'est attaqnd dans lei
aix jours par une action intentde devant
le juge qni a prononcd la faillite.

Kt. Zurich. Konkursamt Oberstrass in Zürich IV. (1977*)
Gemeinschuldner: Hempel, Gustav-Adolf, gewesener Gastwirt zum

Casino Unterstrass, dato wohnhaft Weinhergstrasse Nr. 133, Zürich IV (S. H.
A. B. 1898, pag. 1217).

Anfechtungsfrist: Bis und mit 31. Dezember 1898.

Kt. Zürich. Konkursamt Riesbach in Zürich V. (1976)
Gemeinschuldner: Maurer, Johann-Rudolf, Bauunternehmer in Zol-

likon (S. H. A. B. 1898, pag. 1294).
Anfechtungsfrist: Bis und mit 31. Dezember 1898.

Kt. Aarga«. Konkursamt Kulm.
Gemeinsohuldner: Wildi, Jakoh, Cigarrenfabrikant

(S. H. A. B. 1898, pag. 1193).
AnfechtuDgsfrist: Bis und mit 27. Dezember 1898.

m
(1952»)

Gontenschwil

Abänderung des Koliokationsplanes. — Rectification de I'6tat de eoilocation
(B.-G. 251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

(L. P. 261.)
L'ötat de collocation, original on rectifiö,

passe en force s'il n'est attaqnö dans lea
dix jours par one action intentäe devant
le jnge qni a prononcd la faillite.

Kt. St. Gallen. Konkwrsamt Sargans in Wangs.

Gemeinschuldner: Firma Ruchti & Thurnherr
Flums (S. H. A. B. 1898, pag. 1131).

Anfechtungsfrist: Bis und mit 31. Dezember 1898.

Office des faiüites de Genive.

(1965)

z. Walzenmühle in

(1966/1969)Ct. de Geneve.
Faillis:
Raymond, Louis, Rue de Monthoux (F. o. s. du c. 1898, page 1257).
Huher, Charles, Quai des Bergues 11 (F. o. s. du c. 1898, page 1270).
Boretti, Emmanuel, Terrassiöre 21 (F. o. s. due. 1898, page 1281).
Barrot, Marc, Rue de Candolle 4 (F. o. s. du c. 1898, page 1167).
Dölai pour intenter Taction en opposition 31 döcembre 1898 inclusivement.

Sekloss des Koakirsverfahreas. — Clötnre de la fhiHte.
(B.-G. 268.) (L. P. 268.)

Konkursamt Luxem. (1972/1973)Kt. Luxem.
Gemeinschuldner:
Ganter, Alh., Stückgeschäft und Firmenbuchstabenfabrik, Tribschen-

strasse, Luzern (S. H. A. B. 1898, pag. 755).
Ganter & Lang, Stückgeschäft und Firmenbuchstabenfabrik, Unterlachen,

Luzern (S. H. A. B. 1898, pag. 491).
Datum des Schlusses: 15. Dezember 1898.

KonkarssteigeraageB. — Yeate aux eichfcres pabliqaes aprbs faillite.
(B.-G. 267.) (L. P. 257.)

Kt. Zürich. Konkursamt Aussersihl in Zürich III. (19551)
Gemeinschuldner: Graf, Lorenz, wohnhaft gewesen zur cWolfschlucht»

au der Mülierstrasse in Zürich m, dato unbekannt ahwesend (S. H. A. B. 1898,
pag. 1403).

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Donnerstag, den 19. Januar 1899,
nachmittags 4 Uhr, im Restaurant z. «Posthof» an der Bäckerstrasse in Zürich in.

Steigerungsohjekt: Ein Wohnhaus mit gewölhtem Keller an der Rothwand-
und Müllerstrasse in Zürich IQ, unter Nr. 1987 für Fr. 70,500 assekuriert.
Flurhuch Nr. 4566: Eine Are 82,4 m* Platz, woranf obiges Gebäude steht und
Hofraum.

Die Steigerungsbedingungen können vom 9. Januar 1899 an hierorts
eingesehen werden.

Kt. Zürich. (1970«)Konkursamt Hottingen in Zürich V.

Grundpfandverwertung.
Die unterzeichneten Amtsstellen hringen Freitag, den 20. Januar 1899,

nachmittags 4 Uhr, im Restaurant zum < Tannenbaum », Kasinoplatz Hottingen,
die nachbeschriebene Liegenschaft auf öffentliche Steigerung:

1) Eine Scheune, Stall- und Werkstätte, Nr. 115b, nur Fr. 5000 asse¬
kuriert mit

2) 83 Aren 62 m' Gehäudegrundfläche, Hofraum, Baumgarten, Pflanzland,

Reben und Wiesen in der Klus Hirslanden.
Yon dieser Liegenschaft gehört die eine unausgeschiedene Hälfte der

Frau Witwe Elise Iten-Hotz am Zeltweg Hottingen und wird zufolge Zwangs-
verwertungshegehren verkauft, die andere Hälfte gehört zur Konkursmasse
des Beat Iten, Mechaniker, Englischviertelstrasse Nr. 5 in Hottingen (S. H. A. B.
1898, pag. 1347) und wird im Konkurse liquidiert.

Die Gantprotokolle können vom 10. Januar 1899 au eingesehen werden.

Kt. Zürich. Konkursamt Hottingen in Zürich V. (1971«)

Gemeinschuldner: Leher, Hermann-Fridolin, Spekulant, wohnhaft
Feldeggstrasse 90 in Riesbach-Zürich V (S. H. A. B. 1898, pag. 1348).

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Freitag, den 20. Januar 1899,
nachmittags 2 Uhr, im Restaurant zum «Tannenbaum», Kasinoplatz Hottingen.

Bezeichnung der zu versteigernden Liegenschaften:
a. Im ehemaligen Gemeindsbann Riesbach gelegen:

1) Das Wohnhaus mit gewölhtem Keller Nr. 1542, für Fr. 65,000 asse¬
kuriert, mit 3 Aren 47,47 m* Gehäudegrundfläche und Hofraum.

2) Das Wohnhaus mit gewölbtem Keller Nr. 1541, als unvollendet für
Fr. 38,600 assekuriert, mit 3 Aren 72,1 m* Gehäudegrundfläche und
Hofraum.
3 Aren 69,7 ma Bauplatz.
5 Aren 21 m' Bauterrain.

Nr. 1 his 4 in der Zolliker- und Karthhausstrasse, im Hof Riesbach,
gelegen.

5) 4 Aren 7 m* Bauplatz am Hornhaoh in Riesbach, bei der Dnfour-
strasse, gelegen.

b. Im ehemaligen Gemeindsbann Wiedikon gelegen:
6) 28 Aren 89,50 m* Wiesen im Grossalbis auf der Bachtohelanwaud.

Die Gantprotokolle können vom 10. Januar 1899 an hierorts eingesehen
werden.
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NacUassstudug ud Aafrif zir Forderugseiagabe.
(B.-G. 296-297 n. 800.)

Susis eoicordatalre et appel au crtaiciers.
(L. P. 296—297 et 800.)

Lea döbiteurs ci-apr&a ont obtenu an
sursis concordataire de deux mo Is.

Lea crdanciers sont invitds k prodoire
leun crdances auprfes du commissaire dana
le dfelai fiz6 poor lea productions, sous
peine d'fetre exclus dea alliterations
relatives an concordat.

Une aaaemblde dea crdanciera eat con-
Toqude pour la date indiqtee ci-dessous.
Lea crdanciera peuvent prendre connaia-
aance dea pieces pendant lea dix jours qui
prfecfedent i'aaaemblde.

Den nachbenannten Schuldnern iat für
die Dauer von zwei Monaten eine Nach-
lasaatundang bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrtst beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
dasa sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen fiber den Nachiaasvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Eine Gläubigerveraammlung iat auf den
unten hieffir bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versammlung eingesehen werden.

Ct. de Tand. Präsident du Tribunal de Vevey. (1974)
Dfebitrice: Socifetfeennomcollectif Terribilini fröres, gypserie, vitrerie

et peinture, ä Montreux.
Date du jugfeihent accordant le sursis: 16 dfecembre 1898.
Commissaire au sursis concordataire: Gh. Lädermann, prfeposfe aux faillites,

ä Vevey.
Dfelai pour les productions: 10 janvier 1899 inclusivement.
Assemblfee des crfeanciers: Samedi, le 28 janvier 1899, ä 2 heures apröe-

midi, ä l'Hötel-de-Ville, fe Vevey.
Dfelai pour prendre cofinaissance des pieces: Dös le 18 janvier 1899, au

bureau du commissaire, ä Vevey.

Miberazioie sali' onolog&zlrae del eoieordato.
(L. E. 804).

I oreditori possono preaentarai all' udienza per farvi valere le loro opposizioni al
concordato.

Ct. del Ticino. Prisidente del Tribunale distrettuale
di BeÜinzona-Riviera.

(1978)

Debitore: Gathieni, Giovanni, in Bellinzona.
Giorno, ora e luogo delT udienza: Mercoledi, 28 dicembre 1898, alle

ore 9 ant., nella sala delle udienze, Palazzo di Giustizia, in Bellinzona.

Verschiedeoe Bekanalmackingeii. — Avis divers.

(1979)Kt. Zürich. Bezirksgericht Zürich jKonkursrichterl.
Ediktalladuna.

Gegen Georg Drescher, wohnhaft gewesen Aemtlerstrasse Nr. 82 in
Zürich In, dessen Aufenthaltsort hier nun unbekannt ist, hat Advokat Dr. Schindler
in Zürich, namens W. Güntert in Zürioh IE, für Forderungen von zusammen
Fr. 4083. 90 plus Zinsen und Kosten das Konkursbegehren gestellt

Zur Verhandlung über dieses Begehren ist Termin angesetzt auf Mittwoch,
den 28. Dezember 1898, vormittags 11 Uhr.

Es sieht dem Schuldner frei, zur genannten Zeit vor dem Konkursrichter
im Sihlamtsgebäude, II. Stock, Seinaustrasse 17, zu erscheinen. Im Falle
Nichterscheinens wird auf Grundlage der Akten entschieden werden.

Zürich, den 20. Dezember 1898.

Im Namen, des KonVnrsrielxterB.
Der Substitut des Gerichtsschreibers :

Flachsmann.

Mekegiste, - Registre du tmm, - Regi^tro di rnrnm

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Genf — Geneve — Ginem
1898. 16 dfecembre. Si}ivant actes passfes devant Me A. H. Gampert, no

taire, ä Genfeve, le 30 növfembre 1898, il a fetfe constitufe ä Genfeve, une
socifetfe anonyme sous la denomination de Cornpagnleinternationale
du gax aerogfene (systeme van Triesland), ayant pour but la prise, l'ao-
quisition, la vente et l'exploitation des brevets et droits de M. van Vries-
land, pour un appareil carburateur-compresseur, produisant un gaz d'feclai-
rage, de chauffage et de force motrice, au moyen de dfechets de pfetrole
connMs sous le nom de gazolihes et benzines de pfetrole. Les Statuts portent
la date du 30 novembre 1898. Le sifege de la socifetfe est ä Genfeve. Sa
durfee est illlmitfee. Le capital social est flxfe ä un million trois cent mille
franos (fr. 1)300,000), divisfe en '6500 actions de 200 francs, au porteur,
enttörement libferfees. Les publications de la socifetfe seronl valablement
faites dans la FeuiUe officielle suisse du commerce et (fans la Feuille d'avis
officielle du canton de Genfeve. La socifetfe est administrfee par un conseil
d'administration compos6 de 5 ä 9 membres, pris parmi les actionnaires
et nommfes par l'assemblfee gfenferale. Le conseil peut dfelfeguer tout ou
partie. de ses pouvoirs ä l'un ou plusieurs de see membres, ou ä une ou
plusieurs personnes en dehors de son sein; il peqt nommer un ou plusieurs
directeufs et leur. 'dpnj^er la signature sociale. Dans-sa sfeanee du 6 dfe-
cembre 1898 le 'conseil d'administration a nommfe president du oooseil
Charles-Louis Cartier, ä Genfeve, et a appqlfe .aux fonntions de i directeur
Alfred Cartier, ä Genfeve, et a dfecidfe que la socifetfe serait valablement
engagfee par la signature du president du conseil ou par celle du directeur,
chacun d'eux ayaqt le droit, de signer seuf.

16 dfeeembfe. Suivant 'Statute .en date -du 16 novembre 1898, et sous
la denomination de SoeieteSuisoo/il'rffretoesartisttqaefl, dl a fetfe -constitufe
une a s s o c i a t i om qui a son siöge ä Genfeve 'et dans la forme prfevue
par le titre.27 du C. 0. Sa durfee est indfeterminfee. Elle a pour but la
composition, l'impression et la vente derfeolames et d'affldhes artistiques.
Font partie de plein droit de l'association, les eignataires des prfesents
statute. On entre dans l'association par le raohat -des droits d'un socifetaire
sortant et moyennant admission par l'assemblfee gfenferale. On [sort de
l'a8S0iciation: l°par dfemission donnfee par fecrit, trois mois au moinsavant
la cldture d'un exercice annuel; 2° par la cession de ses droits [k une
personne agrfefee.par ie comitfe; 3° par exolumon prononcfee par l'assemblfee
gfenferale. Le »capital de'l'association est flxfe'fe la somme de trois mille
francs .(lr. 3000), divisfe en 12 parts nominatives de fr. 250 chaoune. En

cas de dfecfes d'un socifetaire, ses hferitiers ou ayants-droits prennent pure-
ment et simplement sa place. En cas d'exclusion, le membre exclu pourra
faire valoir ses droits, en conformitfe de l'art. 687 du C. 0. Les socifetaires
sont exonferfes de toute responsabilitfe individuelle ä l'fegard des engagements

sociaux. L'association est dirigfee par un comitfe de trois membres
felus pour un an. Pour les actes ä passer et les signatures ä donnar, le
comitfe est valablement engagfe par deux de ses membres. II peut dfelfeguer
tout ou partie de ses pouvoirs ä un directeur. Les bfenfelices nets, rfesul-
tant de chaque inventaire seront, aprfes toutes charges et amortissements
prfevus par les Statuts, rfepartis dans la proportion de 107« pour le loads
de rfeserve, et le solde comme suit: 257° pour le commissaire dfelfegdfe
k l'administration artistique; 107« pour les autres membres du comrtfe;
20% pour le directeur; 15 "/o ä rfepartir entre les artistes ayant collaborfe
ä l'entreprise, proportionnellement au montant de leurs factures, et 30%,
soit le solde, ä rfepartir fegalement entre toutes les parts de socifetaires. Le
comitfe, dfesignfe pour le premier exercice, par l'assemblfee constitutive du
16 novembre 1898, se compose de Auguste Viollier; Jacques Marion, et
Godefroy Mallet, tous ä Genfeve.

Eity. Ait IHr QBistiges Eioentm — Bureau I6fl6ral de la propria inteflectneUft

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistremente.
If* 10,643. — 16 dfecembre 1898, 8 h. t

Huntley St Palmers, Limited, fabrique,
Beading et Londres (Grande-Bretagne).

HtTNTLEY & PALMERS
Blnenita et gkteaux.

(Transmission de la marque anglaise n° 266, enregistrfee au nom de
Huntley & Palmers.)

Mr. 10,644. — 17. Dezember 1898, 8 Uhr a.

Otto Bieder, Kaufmann,
Luxem (Schweiz).

Rhenmatol
Hittel gegen Bheunatiniu«.

Mr. IM,645. — 17. Dezember 1898, 8 Uhr a.

L. Loeske, Kaufmann,
Berlin (Deutschland).

X
Uhren, Uhrwerke, Uhrgehäuse, Bluxiklnstranxente

jeglicher Art.

M* 10,646. — 20 dfecembre 1898, 8 h. a.

Sociätö anonyme de la Manufacture lausannoise de biscuits
fancienne maison H. VaUotton),

Lausanne (Suisse).

^LLOk

/Vamr

Bi*cnite\de .dKWHMt.

Aenderungen. — Alxidiftontioixtt.
Transfert de domicile. Marques nos 918, 1225, 1404, 1501, 5870 et

5871; onregistrfees pour montrea ei pawtieuv de montres, au nom de'Boddtyhe
Uhlmamt Ik Ja (^aux-dfrFoqds. ^elon, jof^ription. du 44 aoüt ,1897 au registre
du commerce, le domidue du dfeposant a fetfe transfljrfe k Oeafew. Qonimani-
qufe au bureau et enregistrfe le 19 ddoembce '1898.
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NtehtamtHeber Ml1-*- Partie Höft dtiftteUt
Obligatorische Mindestlöhne in Victoria.

II (Schluss).
Ausser den Zeitlöhnen giebt es für jede &l#ye von Arbeitern, ob

männlich oder -weikÜ4b, eine endlose fleihf wi Stücklöhnen, welche für
die Mass- und für die Konfektionsschneiderei verschieden abgestuft sind.

Erwähnenswert ist, dass die Kommission die Stücklöhne etwas höher
festgesetzt hatte, als dem Wochenlohn entsprochen hätte, und diese
Bestimmung machte der Heimarbeit den Garaus und begründete für alle
schwächern Arbeiter den Nachteil grösserer Unsicherheit im Erwerbe.

Die hohen Lehrlingslöhue haben ferner zur Folge, dass sich die jugendlichen

Arbeiter im Gewerbe tüchtig ausbilden müssen, da sie sonst
entlassen werden.

Der Tarif für Schuhwerk setzte einen Mindestzeitlohn von 6'/« sh. für
Sohlenarbeiter und 6 sh. für die übrigen erwachsenen männlichen
Gehülfen fest. Frauen erhielten für die 48stündige Arbeitswoche 20 sh. Auf
je 4 Gehülfen kann ein Lehijunge, ferner auf je 3 Gehülfen ein Improver
(ausgebildeter Lehrling) kommen. Auf je drei weibliche Arbeiter entfällt
ein Lehrmädchen, welcher Kategorie immer es sei.

Die geringsten Wochenlöhne sind für

im ersten Jahre

„ zweiten „
„ dritten „
„ vierten „
„ fünften „

Lthrjiugtn und -Mldciwn
5 sh.

• • 77. „•10 „
15 „
20

mannUeto Inpnvtre
77« «h.

127«
17'A „227. „
277« «

Die höheren Stücklöhne hatten dieselbe Folge, wie das gleiche
Missverhältnis im Schneidergewerbe: die Ausserhaiisarbeit zu verringern und
überhaupt alte und langsame Arbeiter des Erwerbes zu berauben. Die
absolute Höhe der Sätze veranlasste auch hier eine starke Vermenrung der
maschinellen Ausrüstung der Fabriken. Eine Verringerung der Zahl der
Arbeiter und Auslese der tüchtigsten und flinkesten durfte ~

dj^HFoIge
davon ßejflJ!.

Im Mobelmachergewerbe beziehen sich die Verfügungen auf
Kunsttischler, Tapezierer, Erzeuger von Sitzgelegenheiten und Ruhebetten,
Holzschnitzer, Polierer und Holzdrechsler. Diese müssen für den achtstündigen
Arbeitstag zumindest 7'/» sh. erhalten. Auf je vierGehülfen kann ein-Lehrling

und ein Improver kommen, mehr als drei Lehrlinge dürfen jedoch in
keinem Betriebe gehalten werden; massgebend ist die Zahl der jeweils
während der letzten neun Monate beschäftigten Gehülfen. Die jugendlichen
Hülfslwälte erhalten wöchentlich:

Lihriwi*"
im ersten Jahr 6 »h.

„ zweiten „ 77« >

dritten „ 10 „
vierten „ 16 „

„ fUnften „ 20 „
„ sechsten „ 26

Inprawr* »star U tülipn
im Alter von 16—16 Jahren

„ „ „ 16-17
„ „ „ 17-18 „

iMPMWfS Dkw M Mw«
bei weniger als Sjähriger Erfahrung.
„ 8—4jähriger Erfahrung

4—6j ihriger

77«

9t
20

sh.

7«
späterhin aber täglich 7'/»

Auf Wunsch einer Reihe von Unternehmern wurden für deren Betriebe
für die Arbeiter an Maschinen besondere Mindestzeitlöhne festgesetzt Stücklöhne

giebt es nicht Doch muss ein «günstiger obligatorischer Zeitlohn,
wenn Stücklöhne überhaupt nicht gezahlt werden, notwendig die alten
langsamen oder hinfälligen Arbeiter schädigen», sagt der Oberinspektor. Auf
Grund seiner Befugnis gestattet das Arbeitsamt wohl alten und hinfälligen
Arbeitern unter dem festgesetzten Lohnsatze zu arbeiten, aber für die
langsamen Arbeiter lässt sich eine ähnliche Begünstigung nicht festsetzen.
Die aus den Fabriken ausgeschlossenen Leute arbeiten auf eigene Faust,
unterbieten einander und umgehen das Gesetz, indem sie vorgeben, auf
Teilung zu arbeiten, oder sie thun dies thatsäohlich. Es tritt der
umgekehrte Fall ein wie in der Schneiderei und Schuhmacherei. Auch im
Schneidergewerbe scheinen Umgehungen der Verordnung stattzufinden, und
wie ein Inspektor meidet, hegen die Arbeiter starkes Misstrauen, dass bezügliche

Anzeigen ihre Aufnahme in sohwarze Listen oder die sofortige
Entlassung nach sich ziehen. «Sie gehen daher auf die ihnen von den
Arbeitnehmern angebotenen Preise ein und gehen sogar so weit, dass sie
behaupten, den richtigen Lohn zu erhalten, auch wenn diejs njoht wahr
ist » Auch hier zeigt sich, dass die Gesetzgebimg den thatsäohlicnehMacht-
verhältnissen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern nur bis zu einer
gewissen Grenze vorauszueilen vermag. Auch auf diesem Gebiete wird
erst die Stärkung der freien Arbeitervereine die genaue Befolgung der
Verordnungen gewährleisten können. Bezüglioh des einheitlichen Mindestlohnes

von 2'/» sh. für Lehrlinge ist es ganz offenkundig, dass Betrügereien
stattfinden.

Bereits der Bericht pro 1896 machte darauf aufmerksam, dass das
Gesetz im Modisten- und Frauenschneidergewerhe von Anfang an umgangen
wurde. Die Unternehmer Hessen sich einfach bei der Aufnahme der
Lehrmädchen von deren Eltern einen entsprechenden Betrag — etwa 5 oder
10 £ — zahlen, aus dtfn sie^huon gesetzlich%ü Mindestlöhne ajjmäh-
lich zurückzahlten. Andere zahlen die 27« sh. pünktlich am Samstag abend
aus, um am nächstfolgenden Montag ebensoviel unter dem Titel eines
Lehrgeldes wieder einzuheben. Ist die Lehrzeit, welche in diesen Cüy-

wenfof» glicht ijrpw laue zu .sgin sobpigt um, «und Jprilerk miq a&
geldnjte- Mftöohen -einen Lohn, so wird es einfaoh einlassen. Das Angebot
an Bülfakräften ist eben in diesen CLeyerbep so gross, dass die Eltern
der angehenden Lehrjungen unci Lehrmädchen sich den Anforderungen der
Unternehmer willig fügen.

»i »ii
VemMedenw^ — Dlvein.

iPnodnhttansstatistflc. Ueber die Notwendigkeit der 6chaSung einer
ProduktionssU^bk .äussert sioh $in Bericht,d(jr Reiahenhorger Handelsund

Gewerbejcammer vom 18. November d. J. also:
DiaosLatizkischen Arbeiten der Kammern haben sich bisher auf das

Gebiet der ProdukUopsptati§(ik überhaupt picht erfl^poKt, wenn auoh in
den bisherigen Instruktionen für die Quinquennalstatistik auf sie, allerdings

in .sehr beschränktem Ausmasse, Rüoksicht genommen ist Das
Stocken jeder derartigen statistisohan Arbeit hat die natürliohe Folge
gehabt, dags wir niqütnur über die PrgduÜUpnsverhältnisse, soadaru auch
über die primitivsten Betriebsverhältnisse unserer Produktion nur
sehr mangelhaft unterrichtet sind. Gapz. Aehnliches gilt von unseren
Absatzverhältnissen. Wir wissen freilich aus unserer Handelsstatistik,
dass an gpjvehtfco, belekten Baumwollenen jip .pe-
stipammo^Quantum unsere Grenze passigrt hat, aflgin diese Ziffer sagt
ups nBifts, denn darunter tfillt eine ganze Reihe von Artikeln, die
eine ganz verschiedene handelspolitische Behandlung verlangen. Sprache
bekäme diese Ziffer erst dann, wenn wir sie in ein Verhältnis setzen

könnten zu unserer Gesamtproduktion in diesen Artikeln, um an der Hand
dieses Massstabes die Bedeutung egipr be^ippipten Waje für uns und für
den Weltmarkt erkennen zu kbnnen. So oft es sich um handelspolitische
Abmachungen handelt, haben wir die Erfahrung gemacht, dass es
ausserordentlich schwierig ist, bei widerstreitenden Interessen, wie sie z. B.
zwischen Erzeugern yop Halbfabrikaten und Finalprodukten so häufig
auftreten, den der sachlichen Wahrheit entsprpphenden Weg der Entscheidung
zu finden. Ohne Produktionsstatiqtik ist die Abschätzung des Gewichtes
eines von einem bestimmten Industriezweige erhobenen Anspruches und
die Feststellung der Rangordnung solcher Ansprüche unmöglich. Der
Zeitpunkt für die Vornahme einer Produktionsstatistik dürfte gegenwärtig
nicht schlecht gewählt sein. Nichts#^fjweniaer würde es sich auch jetzt
empfehlen, innerhalb eines verhältnismässig engen Rahmens zu bleiben
und jene Daten auszuscheiden, welche entweder in erster Linie rein
wissenschaftlichen Zwecken dienpn oder dip doch' so heikler Npfiir sind,
dass sie, weil an das Geschäftsgeheimnis rührend, eine entsprechende
Beantwortung nicht erwartpn lasspn. Wird diese Beschränkupg aber
durchgeführt, dann darf wohl äuch von denjenigen, welche um die Daten
angegangen werden, vorausgesetzt werden, dass sie volles Verständnis
für die Wichtigkeit dieser Erhebung beweisen und den Kammern, welche
mit der Durchführung dieser umfassenden Arbeit zu betrauen wären, in
jeder Richtung vertrauensvoll enTgegenkömmen. Referent bespricht Hie bei
Durchführung der Produktionsstatistik in Anwmdung zu bringende Methode,
verweist auf die im Deutschen Reiche anlassuch einer gleichen Erhebung
im Jahre 1897 unter Zuziehung von Fachmännern für dje einzelnen
industriellen Branchen aufgelegten Fragebogen, an welche sich die inländischen
Fragebogen zwecks jjrzielung ejnes verglpichbpiKn Operates anzulehnen
hätten, und beantragt, die Erhebiingspflicht auf alle gewerblichen Betriebe
auszudehnen, welche mindestens drei Arbeiter beschäftigen. Was das
Verhältnis der Produktiopsstatistik zur Betriebszählung anbelangt, so dyikt
sich der Referent die erstere als eine selbständige, jnit detBetriebszähluäg
nicht verbundene Erhebung, was schon aus' äusserlichen Gründen gehoben
sein wird, um die Produktionsstatistik zu einem Termine fertig zu stellen,
zu welohem sie bei den Vertragsverhandlungen verwendet werden kann.
Wird die Betriebsaufnahme später veranstaltet, so ist dagegen gewiss
nichts einzuwenden.

fos$. Den Regierungen der dem Uebereinkommen betreffend
Austausch von Briefen und Schachteln mit Wertangabe angehörenden Länder
(Deutschland und deutsche Schutzgebiete, Verengte Staaten von.
Gentraiamerika, Argentinien, Oesterreich-Ungarn, Belgien, Bosnien, Herzegowina,
Brasilien, Bulgarien, Chile, Dänemark und dänische Kolonien,
Dominikanische Republik, Aegypten, Spanien, Frankreich, französische Kolonien,
Italien, Luxemburg, Norwegen, Niederlande, Portugal und portugiesische
Kolonien, Russlarid, Rumänien, Serbien, Schweden, Tunis und Türkei) ist
vom Bundesrate Kenntnis gegeben worden, dass zufolge einer Note der
britischen Gesandtschaft in Bern das Vereinigle Königreich von
Grossbritannien und Irland diesem Vertrage auf 1. Januar 1899 beigetreten sei.

Bibliographie. Landwirtschaftliche Enqueten. Nr. 2 der Mitteilungen
des schweizerischen Bauernsekretariats, Bern I8!}8. Das mit einer grossen Anzahl von
Erhebungsformularen ausgestattete Buch wird gewiss zur Aufklärung in den betreffenden
Kreisen beitragen. Nachdem die ausländischen > Enqueten einer vergleichenden
Betrachtung unterzogen worden sind, heisst es pag. 66: „Je kleiner der Beobachtungskreis
gezogpn wurde, um so mehr konnte die Enqnete in die der Statistik unzugänglichen
Gebiete eindringen. Als besonders zweckmässig hat es sich erwiesen, wenn einzelne
Kommissionen beauftragt wurden, in einer bestimmten Gemeinde die Verb "

nflnlnh'w atnflaaeii und die nötigen BeweisuifBR iahen an Ort und Htrfle i
^ie Untersuchung der Renlabilitätsverhältnisse einzelner Betriebe ist als nützlich
wertvoll zp tyqzeiohnon. ßje Beobachtung typischer Einzelfälle giebt über die Gest
tage der Lefldwfatflchift besseren Au&ohlass als eine allgemeine Enquete mit m&ndlichH
Verfahren, die sich immer nur auf die Registrierung von Meinnngen, Ansichten
fyünschen erstrecken kann und deshalb auch nur geringe Beweiskraft besitzt
bleibende Wert der Enquete ist um so grösser, in je höherem Masse das statistiscl
Beobachtungsverfahren angewendet werden kann. Von der Aufstellung von Rentabi]
tatsberechnungen für ganze Gemeinden ist abzusehen, da derselben schon für einzeL
betriebe grosse Schwierigkeiten erwachsen sind."

Die Bedenken der Verschiedenartigkeit der landwirtschaftlichen Verhältnisse &b<

^aupt und die Ungewissheit, ob die untersuchten Einzelfalle wirklich typische Fälle sir
werden aber bestehen bleiben; und dies mahnt zur Vorsicht in Bezug auf die Schlüsi
we aus einer Enqnete geaogen werden. Wir wollen hoffen, dass' die „Waffen*, welc
$e Enquete liefern soll, sioh im Gefecht nicht als rostig erweisen.

Posten. Par notes datües des 30 novembre et 7 de.eembre He cet|
apnüe, la legation britannique ä Berne a informü le oonseil fedüral de
$üsion, ä partir du 1er janvier 1899, du royaume-uni de Grande-Bret
at d'Irlande ä l'arrangament de Washington du 15 juin 1897, concerns
1*:change des lettres et des boltes avec valeur düetar6e.

Cette adhüsion a etü notifiüe aux Etats faisant partie de celte unic
j^ostale restreinte, savoir l'AUepiagne et les protectorate allep^afids, TAm]
9que centrale (rüpublique Majeure), l'Argentine, TAutfiche-Hongrie, J
uelgique, la Bosnie et Herzägovine, le Brüsll, la Bulgarie, le Chili,
^anemark et les colonies d*noi,6es, l'Egypte, l'Espagne, la France et le

cplonj^s^ancajs^s, l'ltplie, le Lu^epjibwrg, 1& Norvüge, les Fapadlas,
^ortupd et les colonies portugaises, la Ro\ifOAüie> Russie, Säint-D(
äingue, la Serbie, la Suüde, la Tuitisie et la TTirquie (avec la Suisse S

9ats).
Commerce extirieur de la France en janyier-novembre.

Importatioria
18S8 18(7
(r. fr. fr.

bjets d'alimentation j,363,306,«00 606,28^066 691,786,000
latiäres nöcess. ä l'indnstrie 2,046,444,000 2,078,629,000 831,072,000
bjets fabriquäs 662,720;0Ö0 662,766,000 1,563,488.000
plis postzux ^ —r_ V4|fiüli>00

fr.
643,257,0
86^,266,0

1,624,081,0
141,104,0

.%686#8^0Q0 *6.000 8,276,701,0

AnalAnd lache Banken. <- Buqucs ötruifbrw.
Banc* 4'Italia.

20 novembre. 30 novembre.
n. i>.

tineta metallic» 360,971,771 861,461,244 Circolaaione
rtafoglio 268^67,712 262,922,646 Conti Mfmti. riiU

Nlsätrlkndiscks Bank.

20 novembre. 30 novembrp.

87,823,894 93,697,:

3. Dezember. 10. Dezember,
a. a

76,681,638 Conti-Correnti.

801,674,678 809,796,2»

S.Dezember. 10. Dexembea.

29,434,675 25,349,686
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Xneertioruaprcie:
DU k»lbe Spzltenkrslte 30 Cts.,

31« pan Spaltenbreite 60 CU. per Zelle.
Privat-Anzeigen. — Aononces non offlcielles. Prix d'1n Bertion:

30 eta. In petite llpie,
60 cte. 1* llfne de la larfear d'ane coleiie.

Appenzeller-Bahn.
Verzinsung des Obligationenkapitals I. Hypothek

(vom. Jahre 1896).
Die Einlösung des Zinscoupons Nr. "3 per 1. Januar 1899

unserer Obligationen ersten Banges geschieht ab 2. Januar
1899 beim (h 4002 o)

Tit. Schweiz. Bankverein in Basel,
sowie bei der

Tit. Bank für Appenzell A.-Rh. in Berisan
(Mittwoch nnil Sarnstall auch anl ihrem Comptoir in St. Salles).

Herisau, den 17. Dezember 1898.

aw) Die Direktion der Appenzeller-Bahn.

„UNION"
Genossensclaft fir Erver) ui Tericrtmit von Imoliei

**. Kiirlcli.Der am 1. Janaar 1899 fällige Coupon Nr. 3 unserer Hypothekar-Obligationen

wird vom 2. Januar an spesenfrei eingelöst an den Kassen des Tit
Schweiz. Bankvereins in Zürich, Basel und St. Ballen, sowie von der Tit.
Schweiz. Kreditanstalt in Zürich. (M10602 Z)

(1144») Der "Vorstand..

F. HOMBERG, Graveur-Medailleur, Berne.
Poimjons et estampes ponr cuvettes et boltee de montres.

Dessins et cliches pour marques de fabriqne.
On se charge de l'enregistrement &u bureau federal.

d6pos6es par mon entremise et gravies dans mes ateliers.
Ddja 3000 marques out 6t6

(1000")

Electrolytische Kupferdrähte
von der Compagnie des Etablissements Lazare Weiller in Paris.

Kupferbleche, Kupfer in Banden und Stangen, Mettingbleche, Meeting in Stangen,
Mettingdraht liefern prompt ab Lager:

H. Kleiner!; Cie. in Biel.
(895') Stahl und Metalle en gros.

Hallauersche Klassiker-Bibliothek.
Das untenstehende Verzeichnis enthält eine Znsammenstellung der in meinem

Verlage erschienenen

in alphabetischer Reihenfolge.
Meine sämtlichen Klassiker.Ausgaben zeichnen sich durch scharfen, klaren

Drnck, gntes Papier and sehr dauerhafte und geschmackvolle Einbände aus.

Alphabetisches Verzeichnis.
Chamissos Werke in 2 Bänden in 1 Leinenband gebunden.
Goethes Werke in 16 Bänden in 4 Leinenbände gebunden.
Hauffs sämtliche Werke in 5 Fänden in 2 Leinenbände gebunden.
Heines sämtliche Werke in 12 Bänden in 4 Leinenbände gebunden.
Heinrieh v. Kleists sämtliche Werke in 2 Bänden in 1 Leinenband gebunden.
Körners sämtliche Werke in 2 Bänden in 1 Leinenband gebunden.
Lenans sämtliche Werke in 2 Bänden in 1 Leinenband gebunden.
Leasings Werke in 6 Bänden in 8 Leinenbände gebunden.
Schillers sämtliche Werke in 12 Bänden in 4 Leinenbände gebunden.
Shakespeares sämtliche dramatische Werke, fibersetzt von Schiegel and

Tiek in 12 Bänden in 4 Leinenbände gebunden.
Uhlamds Werke in 8 Bänden in 1 Leinenband gebunden.
Zsehokkes sämtliche Novellen in 12 Bänden in 4 Leinenbände gebunden.

Zusammen 86 Bände in 80 Bände rot in Leinwand gebunden Fr. 65.
Gegen monatliche Abonnementsnachnahmen von Fr. 5.
Die ganze Klassiker-Bibliothek wird sofort geliefert.

Gefl. Aufträge nimmt gerne entgegen

(978>) J. Hallauer, Buchhandlung,
Oerlikon-Zürich.

PMT* Auf Wrack liefere Ich gene die gauze Sammlung Ii Klstcheu verpackt
franko zur Einsicht. ~"M

Bestellschein.
Der Unterzeichnete bestellt hierdurch bei

J. Hallauer, Buchhandlung, Oerlikon-Zürich
i Hallauersclie Klassiker-Bibliothek

86 Bände in 80 HieinwancLbände rot gebunden
Preis Fr. 05.

Zahlbar durch monatliche Abounements-Nachnabmen von Fr. 6, eventuell in
halbjährlicher Rechnung.

Ort und Datum:

Unterschrift:

londoner Phönix

Bitte Versiclerttis-toMalt op FeimMoiL
Gegründet 178t.

Vom hohen Bundesrat konzessioniert. (»•)
Gesellschaftskapital Fr. 67,220,001, wovon 10 °/o einbezahlt.

Reserven am 31. Dezember 1896 Fr. 25,387,754.85.
Der Londoner Phönix ist eine der ältesten Feuerverächerungs-Gesell-

sohaften der Welt, seine Thätigkeit reicht 115 Jahre zurück. Wenn man bedenkt,
dass die Prämien-Einnahme des Londoner Phönix pro 1896 den bedeutenden
Betrag von Fr. 34,454,758.30 aufweist und dass er seit seiner Gründung mehr als

OOO Millionen Franken
Entschädigung bezahlt hat, so kann man sich von seiner Mächtigkeit eine
richtige Idee machen. Der Phönix schliesst zu sehr vorteilhaften Bedingungen
aJle Arten Versicherungen gegen Feuerschaden und Explosionen ab; der durch
Leuchtgas-Explosion und durch Blitzschlag ohne Feuersbrunst den bereits
gegen Feuer versicherten Gegenständen zugefügte Schaden ist ohne Zusohlaga-
Pramle in der Versicherung inbegriffen. (Q 9676 X)

Es werden in allen Kantonen solide, tüchtige und gut sltuierte General-
Agenten gesucht Vorteilhafte Bedingungen.

Schriftliche Offerten beliebe man an Herrn Alf. Bourquiu, Direktor
der schweizerischen Filiale in Neuenbürg, zu richten.

Brauerei zum Kardinal
in Basel.

Der Dividendencoupon Nr. 10 unserer Aktien wird von heute an mit
Fr. 70 eingelöst bei Herren Zahn & Cle in Basel. (0 7288 B)

Basel, den 17. Dezember 1898.

(ti88l) Der Verwaltungurat.

3Vlo OipüoEdi der SoMorniir MomM
in runden Summen von wenigstens Fr. 500 werden bis auf weiteres spesenfrei
an unserer Kasse ausgegeben. Die auf den Namon oder Inhaber lautenden
Titel sind beiderseits je auf Ablauf einer dreijährigen Periode kündbar. Kapital
und Zinse sind, ausser an unserer Kasse, zahlbar in Basel, Bern und Zürich.

HF" Alle Geldanlagen bei der Kantonalb&nk sind vom Staate garantiert.
Solothurn, 1. Dezember 1898.

(1104) Molothurner Kantonalbunk.
' VENI

VIDI VICI

RE1INGTON-SHOLES
—= Schreibmaschine. =—

Zürich,
Thalacker Nr. 11.

(818")
Hans Häderli,

Prospekte gratis und franko.

Basel,
Gerbergasse Nr. 77.

Parqiieterie et Scieries de Bassegourt
(Jura bernoie). (1077")

Parquets massifs en tous genres. Epais: 26 mm.

Parquets snr bitume.
Lames aapin, Pitsch pine et pin oras rakotOes ei rainOes. - Planchen knits.

Charpente ddbftde snr mesure. Bois en grnme.
Pavös en bois. Traverses de chemin de fer.

Galsses d'embaUage. Lattes & toit, liteaux h gypser.
Immense ohoix de soiages seos sous hangar pour menuisiers.

3.Warchandise garantie sur facture.
Album et prii-courant ä disposition franco,

T6l6phone. — Adresse tölögraphique: Parqueterie Basseoourt.

Offizieller Diskontosatz schweizerischer Emissionsbanken CT 0
Taux d'esoompte officlel de Banques d'dmlsslon sulsses

Bnchdrackerei JENT ft C® in Bern. — Imprimerie JENT ft 0* ft B«rne.


	

